
11. September 2022

Tag des offenen 
Denkmals®

Konsum-Verteilungsstelle 145 
Öffnungszeit 11.00 – 18.00 Uhr

Ehem. Konsumgenossen-
schaft Vorwärts 

Öffnungszeiten 11.00 - 13.00 Uhr 
und 14.30 - 18.00 Uhr

„1914 – Mitten in Europa“…
lautet der Titel eines großen Verbundprojektes des Land-
schaftsverbandes Rheinland, mit dem an den Ausbruch 
des 1. Weltkrieges vor 100 Jahren erinnert werden soll. 
Von der Kokerei Zollverein Essen bis zum Freilichtmuseum 
Kommern, vom Lehmbruck – Museum in Duisburg bis 
zum Landesmuseum in Bonn sind mehr als 10 prominente 
Ausstellungsorte, Institute und Museen an diesem Projekt 
beteiligt.
Unter dem Titel „Mit uns zieht die neue Zeit – Konsumge-
nossenschaften im Rheinland 1900 – 1918“ ist im Gebäude 
der ehemaligen Konsumgenossenschaft „Vorwärts“ an 
der Barmer Münzstraße eine Ausstellung zu sehen, die die 
herausragende Bedeutung dieser Idee in jener Zeit doku-
mentiert. Wir laden ein zum Besuch der Ausstellung und 
freuen uns über Ihre Teilnahme an den Veranstaltungen des 
vorliegenden Begleitprogramms.

Heide Koehler
Vorsitzende des Fördervereins

Führungen

Tag der Offenen Tür
Aus Anlass des 10-jährigen Bestehens des Fördervereins „Kon-
sumgenossenschaft Vorwärts-Münzstraße“ werden kostenlose 
Führungen im Gebäudekomplex und in der aktuellen Aus-
stellung angeboten. 16.00 h: Lesung „Rotter Blüte“ mit Hans 
Werner Otto.
Samstag, 10. Mai, 14.00 – 17.00 h, 
Münzstr. 51-53, 
Wuppertal-Barmen

Der Sedansberg – Wohnreform für Arbeiterfamilien
Der im 19. Jahrhundert fast unbebaute Sedansberg diente 
als vielfältiges Versuchsgelände für neue Wohnformen und 
Wohnideale für Arbeiterfamilien. Statt Mietskasernen sollte 
auch die Arbeiterschaft „Licht, Luft und Sonne“ und bisher 
ungewohnten Komfort genießen können. Beteiligt waren u.a. 
die Stadt Barmen und die Konsumgenossenschaft.
Sonntag, 01. Juni, 14.00 – 16.00 h, 
Dr. Arno Mersmann, 
Treffpunkt: Sedanstr. 61, Haltestelle Linie 626, 
Teilnahmebeitrag 5,00 Euro

Führungen

Der Gebäudekomplex der alten Konsumgenossenschaft 
Vorwärts
Erbaut ab 1904 ist er ein eindrucksvolles Denkmal der Indus-
trie- und Sozialgeschichte. Nach dem Auszug der Konsumge-
nossenschaft 1931 wurden die Gebäude als Gefangenenlager 
der SA, als Wehrmachtskaserne, als Lebensmittelgroßhandel 
und als Flüchtlingslager genutzt.
Sonntag, 15. Juni, 11.00 h, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen, 
Teilnahmebeitrag 5,00 Euro

Die alte Konsumzentrale und der Bahnhof Loh
Am internationalen Gewerkschaftstag besuchen wir die 1928 
errichtete Zentrale der Konsumgenossenschaft „VORWÄRTS-
BEFREIUNG“. Das damals größte Genossenschaftsgebäude in 
Deutschland mit Bahnanschlüssen, Metzgerei und Bäckerei, ist 
heute ein bemerkenswertes Baudenkmal. Führung / Besichti-
gung in der ehem. Coop-Zentrale.
Samstag, 5. Juli, 11.00 h, 
Reiner Rhefus, 
Treffpunkt: Bahnhof Loh, Rudolfstr. 125 Buslinie 612/622

Führungen

Die genossenschaftliche Selbsthilfe der Arbeiterbewegung
Durch genossenschaftliches Wirtschaften sollte der Kapita-
lismus überwunden werden. Das Areal der Konsumgenos-
senschaft „Vorwärts“ (gegr. 1899) mit ihrem unterirdischen 
Bahnanschluss, den Produktionsanlagen und der damals mo-
dernsten Großbäckerei des Bergischen Landes, ist ein einma-
liges Zeugnis der Wuppertaler Wirtschaftsgeschichte.
Samstag, 5. Juli, 14.00 h, 
Reiner Rhefus, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen, 
Teilnahmebeitrag 5,00 Euro

Tag des Offenen Denkmals
Die alte Genossenschaftszentrale gehört zu den wichtigsten 
Zeugnissen der Stadtgeschichte des 20. Jahrhunderts. Am 
Tag des Offenen Denkmals 2014 besteht zum letzten Mal die 
Möglichkeit, die Ausstellung „Mit uns zieht die neue Zeit“ zu 
besichtigen (s.a. Vortragsveranstaltungen!)
Sonntag, 14. September, 
Führungen um 11.00, 13.00, 14.00 und 16.00 h, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Vorträge

Streiflichter der konsumgenossenschaftlichen Bewegung 
von den Rochdaler Pionieren bis heute
Mittwoch, 14. Mai, 18.00 h,
Referentin: Frau Dr. I. Schmale, Köln,
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Einer für alle, alle für einen – Notizen zur regionalen 
und internationalen Geschichte der Konsumgenossen-
schaften
Dienstag, 24. Juni, 18.00 h,
Referenten: Prof. Silke Neunsinger, Stockholm, 
PD Dr. Michael Prinz, Münster,
Moderation: Prof. Dr. Berger, Bochum
Die Färberei, Stennert 8, Wuppertal-Barmen

Vorträge

Entwicklung der Konsumgenossenschaften im Rhein-
land 1890 – 1914 am Beispiel der Konsumgenossen-
schaft Vorwärts, Barmen
Um die Jahrhundertwende (1900) wurden Dutzende 
Konsumgenossenschaften im Rheinland gegründet. Sie ent-
wickelten sich zur bis dahin größten Verbraucherbewegung 
in Deutschland. Neben der SPD und den Gewerkschaften 
verstanden sich die Genossenschaften als dritte Säule der 
Arbeiterbewegung.
Samstag, 5. Juli, 16.00 h, 
Referent: Reiner Rhefus, 
Münzstr. 51-53, Wuppertal-Barmen

Die Blütezeit der Arbeiterkonsumgenossenschaften 
im Rheinland (1919 – 1929) und das gewerkschaftliche 
Konzept der Wirtschaftsdemokratie
Nach dem 1. Weltkrieg erlebte die Genossenschaftsbewe-
gung ihren Höhepunkt. Genossenschaftszentralen 
und Produktionsbetriebe entstanden, das Konzept der 
„Wirtschaftsdemokratie“(Fritz Naphtali) wurde entwickelt.
Sonntag, 14. September, 17.00 h, 
Referent: Reiner Rhefus, 
Münzstr. 51, Wuppertal-Barmen

Geführte Rundgänge ab 14.15 Uhr.

Startpunkt: Münzstr. 51/53, Wuppertal, 
Hinterhaus, 2. Etage.

Alle Orte sind auch gut über die 
Nordbahntrasse zu erreichen.

Die PSW-Knopffabrik 
Öffnungszeit: 11.00 - 17.00 Uhr

Entdecken Sie den Sedansberg ganz neu am

Drei historische OrteDrei historische Orte


